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Kinder- und Jugendschutzkonzept der 

Freiwilligen Feuerwehren 

KJSK

Webinar 15. Juni 2026
BR Markus Voglhuber, MSc
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Webinar

Kinder- und Jugendschutzkonzept - KJSK

1) Was ist ein KJSK und warum benötigen wir ein solches

2) Das Konzept und die Umsetzung

3) Die nächsten Schritte

4) Abschluss
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Warum ein Kinder- und 
Jugendschutzkonzept?  

In der Feuerwehr arbeiten wir mit:

✓ mit klaren Regeln

✓ Standards

✓ persönlicher Schutzausrüstung 

Ein Kinder- und Jugendschutzkonzept 
ist genau dasselbe: 

EIN SCHUTZFAKTOR -

KEIN Misstrauenssignal!
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Warum ist Kinder- und Jugendschutz

in der Feuerwehr wichtig? 

Feuerwehren tragen besondere Verantwortung für Kinder & Jugendliche

Ziele: 

– Schutz für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

– Vertrauen stärken

– Unterstützung in schwierigen Situationen 

– Schutz der Organisation Feuerwehr

– Gemeinsames Konzept für alle Feuerwehren in Österreich.
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Formen von Gewalt

• Grenzverletzungen

▪ Überschreiten persönlicher Grenzen

▪ oft unbewusst

• Übergriffe

▪ bewusste körperliche oder psychische Grenzverletzung 

• Gewalt

• Jede Form von Misshandlungen 
 Körperliche Gewalt 

 absichtliche Anwendung von körperlichem Zwang 

 Psychische Gewalt

 Beschimpfen, Mobbing, Ignorieren, Demütigung

 Sexualisierte Gewalt

 Handlungen, Sprache, Medien

 Machtmissbrauch

 Kontrolle & Manipulation

 Vernachlässigung

 Unterlassung fürsorglicher Handlungen
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Zielgruppen - Beteiligte 

Alle 

FeuerwehrmitgliederBetreuungspersonal

und Funktionäre

Eltern und 

Obsorgeberechtigte

Kinder, Jugendliche

und junge Erwachsene

(8-21 Jahre)

= junge Menschen
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Vorteile für die Feuerwehr 

➢ Positives und modernes Auftreten, insbesondere in der 
Außenwirkung

➢ Für Junge Menschen: 
– (Weiterhin) sicherer Raum für Entwicklung 

– Missverständnisse werden durch klare Regeln minimiert 

– Prävention von Grenzverletzungen 

– Fühlen sich ernst genommen / nehmen sich als Teil der Feuerwehr wahr 

➢ Für Betreuer, Ausbilder und Feuerwehrmitglieder: 
– Leitfaden für herausfordernde Situationen (inkl. Anlaufstelle) 

– Weniger Unsicherheiten im täglichen Tun 

– Schutz vor falschen Anschuldigungen 
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Warum bis zum 21. Lebensjahr

• Übergang von der Kinder- und Jugendarbeit zu Erwachsenen 

sehr fließend, nicht abrupt, oft auch unterschiedlich in den 

einzelnen Persönlichkeiten.

• Auch Jugendliche und junge Erwachsene haben das Recht auf 

einen bestimmten Schutzstatus.

• Bereits vorliegende Fälle zeigen eine Häufung im Alter zwischen 

16 und 21 Jahren.

• Das Gütesiegel des Bundesministeriums wird damit erfüllt und 

es braucht keine unnötigen Korrekturen, wenn das KJSK zB als 

Voraussetzung für Förderungen vorgeschrieben wird.



w
w

w
.o

o
e

lf
v
.a

t

DAS KONZEPT
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Überblick über das Konzept 

1. Präventive Maßnahme: 

• Information & Sensibilisierung 

• Verhaltenskodex  

• Auswahl und Ausbildung

• Risikoanalyse und 
Feedbackkultur

• Veranstaltungen 

• ÖA, Social-Media

• Datenschutz

2. Vorgehen im Verdachtsfall: 

• Beobachtung &  Dokumentation 

• Ombudsstelle

 3. Umsetzung Feuerwehr

 4. Anhänge und Beilagen:

• Checkliste Umsetzung

• Risikoanalyse

• Infoblatt Strafregisterauszug 

• Checkliste Verdachtsfall

• Vorgehen Verdachtsfall 

• Dokumentationsblatt 

• Aushang 

• Externe Beratungsstellen 

• Veranstaltungen 
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1. Präventive Maßnahmen

 Information über das Kinder- und Jugendschutzkonzept

 Verhaltenskodex 

 Auswahl der Betreuer (Anforderungen)

 Ausbildung 

 Risikoanalyse

 Beschwerde- und Feedbackkultur

 Kinder- und Jugendschutz bei Veranstaltungen

 Social Media / Öffentlichkeitsarbeit

 Datenschutz
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2. Vorgehen im Verdachtsfall

• Beobachten der Situation, Dokumentation

• Einmeldung in die Ombudsstelle ooe.ombudsstelle-feuerwehr.at

https://ooe.ombudsstelle-feuerwehr.at/
https://ooe.ombudsstelle-feuerwehr.at/
https://ooe.ombudsstelle-feuerwehr.at/
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3. Umsetzung in den Feuerwehren 

• Präventionsbeauftragte festlegen (eine Person je Feuerwehr)

• Betreuungspersonen laut KJSK festlegen

• Verhaltenskodex unterschreiben lassen

• Risikoanalyse durchführen (ca. 30 – 90 Min.)

• Strafregisterbescheinigungen einholen

• Beschwerde-/Feedbackmöglichkeiten schaffen

• Mitglieder und Eltern (Obsorge-Berechtigte) informieren

• Plakat mit Kontaktdaten im Feuerwehrhaus aufhängen
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Präventionsbeauftragter

• Wird vom Feuerwehrkommandant beauftragt.

• Muss das 21. Lebensjahr vollendet haben.

• Erste Anlaufstelle für Fragen zum KJSK in der Feuerwehr.

• Verantwortlich für die Umsetzung des KJSK in der Feuerwehr.

• Wird in syBOS als Einheit eingetragen.

• Wenn nicht eingetragen, übernimmt automatisch der FKDT diese 

Rolle.
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Betreuungspersonen laut KJSK

Für folgende Personen sind die Maßnahmen laut KJSK durchzuführen:

• Feuerwehrkommandant

• Präventionsbeauftragter

• Jugendbetreuer

• Jugendhelfer 

• Alle Personen mit regelmäßigen hierarchischen 1:1 Situationen mit 

jungen Menschen

• Betreuungspersonen bei Übernachtungssituationen (auch Nicht- 

Mitglieder) 
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Betreuungspersonen laut KJSK

• Prüfung der Eignung als Vertrauensperson

• Verhaltenskodex lesen

• Strafregisterbescheinigung einholen und dem Feuerwehrkommandanten 

vorlegen (wird nicht in syBOS hochgeladen und nicht bei der FF abgelegt!)

• Webinar ansehen → damit ist die erforderliche Ausbildung erfüllt

• Bestätigung Umsetzung KJSK unterschreiben und

• Einheit „Betreuungsperson KJSK“ in syBOS eintragen.

• Dieser Eintrag ist für übergeordnete Einheiten (zB BFK, AFK usw.) in syBOS 

einsehbar.

• Sammeldokument „Umsetzung KJSK“ von allen Betreuungspersonen 

unterschrieben bei der Dienststelle Feuerwehr hochladen
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Regelmäßige hierarchische 1:1 Situation

• Alle im Vorfeld geplanten und regelmäßigen Situationen mit 

max. 2 Personen, wo sich ein Vorgesetzter mit einem 

jungen Menschen (U21) im Raum befindet.

• Beispiele:

– Ausbilder alleine mit 17-jährigem Mitglied bei der TRM-Ausbildung.

– Ausbildung Wissenstest oder Abnahme Erprobung, wenn nur        

1 Jugendmitglied und 1 Vorgesetzter anwesend ist.
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Keine 1:1 Situationen sind…

• Situationen, die sich kurzfristig ergeben bzw. nicht geplant 

sind, auch wenn dabei nur zwei Personen anwesend sind 

und eine davon U21 ist.

• Beispiele:

– Zwei Mitglieder üben gemeinsam Gerätekunde für die LPR.

– Ein Mitglied nimmt ein anderes Mitglied U21 im PKW mit.

Am einfachsten erscheint die Umsetzung, wenn 

hierarchische 1:1-Situationen vermieden werden!
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Verhaltenskodex

• Auflistung Verhaltensregeln 

• Unterzeichnung durch alle Verantwortlichen & 

Betreuungspersonen 

• Zwei-Erwachsenen-Regel als Standard 
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Risikoanalyse

• Checkliste zur Erkennung möglicher Gefährdungssituationen 

in der Feuerwehr 

• Analyse von Räumlichkeiten, Abläufen und Veranstaltungen

• Grundlage für zu setzende Maßnahmen zur 

Risikominimierung

• Erhebung durch alle Verantwortlichen & Betreuungspersonen

• Aktualisierung einmal in der Funktionsperiode 
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Strafregister-Bescheinigung 

• Strafregisterbescheinigung sind für Feuerwehrmitglieder kostenlos

• Benötigt werden: 
– Allgemeine Strafregisterbescheinigung

– Spezielle Strafregisterbescheinigung für Kinder- und Jugendfürsorge

• Antragsformular für beide Strafregisterauszüge (Freiwilligenpass):
– Aus Sybos/Personal-Assistent vorausgefüllt für jede Betreuungsperson herunterladen 

und ausdrucken

– Vom FKDT und der Betreuungsperson unterschreiben lassen

– Betreuungsperson holt sich mit dem unterschriebenen Antragsformular bei der Gemeinde 
die beiden Strafregisterauszüge.

– TIPP: Vorabinfo durch FKDT an Gemeinde sinnvoll!

• Strafregisterauszüge werden nur dem FKDT vorgelegt und nicht in 
syBOS hochgeladen oder bei der FF abgelegt.
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Beurteilung der

Strafregister-Bescheinigung 
EINTRAG EIGNUNG (Empfehlung)

Kein Eintrag. Als Betreuungsperson geeignet.

Verkehrsdelikte, Bagatellstrafen ohne Bezug zur 
Tätigkeit mit Minderjährigen bzw. länger 

zurückliegende und nicht-einschlägige Vorfälle ohne 
Wiederholung.

Einzelfallbeurteilung,
in der Regel als Betreuungsperson geeignet.

Verurteilung in Folge von Gewaltdelikten ohne Bezug 
zu Minderjährigen, Körperverletzungsdelikte, 

Suchtmitteldelikte usw. 

Einzelfallprüfung notwendig,
besondere Vorsicht ist geboten!

Einschlägige Verurteilungen mit Bezug zu Gewalt
oder Sexualdelikten gegenüber Minderjährigen. Nicht als Betreuungsperson geeignet!

Verweigerung der Vorlage Nicht als Betreuungsperson geeignet!

Im Zweifelsfall: Anfrage an jugendschutz@ooelfv.at 

mailto:jugendschutz@ooelfv.at
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Beschwerde- und Feedbackkultur

• Feedbackmöglichkeiten schaffen:

– Für feuerwehrinterne Angelegenheiten

– Briefkasten / Box im Feuerwehrhaus

– Onlineumfragen /Onlineformular

– Sollte anonym möglich sein

• Feedback ernst nehmen und nutzen 
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Information an

Feuerwehrmitglieder und Eltern

• Information über Einführung des KJSK im Rahmen der 

Mannschaftsversammlung oder JVV.

• Plakat mit Nennung des Präventionsbeauftragten im Feuerwehrhaus 

aushängen.

 → Die Mitglieder sollen wissen, dass wir ein solches haben!

 → Plakatgenerator für FwHaus bei den Unterlagen auf der Webseite

• Information an die Eltern der Jugendmitglieder, zB im Rahmen eines 

Elternabends oder Elternbrief.
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Schutz bei Veranstaltungen

Social Media & Datenschutz 

• Kinder- und Jugendschutz

– Verantwortliche für Veranstaltungen definieren

– Überörtliche Veranstaltungen und Übernachtungen

• Vorsicht bei Veröffentlichung von Fotos & Daten

• DSGVO-konformer Umgang mit Daten

• Verweis auf Dienstordnung für öffentliche Feuerwehren

→ Sind Punkte, die in OÖ im Rahmen der Jugendarbeit 

bereits Standard sind!
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Zusammenfassung

der Umsetzung des KJSK in OÖ 

• Präventionsbeauftragte festlegen (ansonsten übernimmt FKDT):
– In syBOS als Einheit eintragen 

• Betreuungspersonen KJSK festlegen:

– Verhaltenskodex durchlesen

– Strafregisterbescheinigung einholen und dem FKDT vorlegen

– Webinar ansehen

– Wenn alles erledigt ist und alle Unterschriften auf der „Bestätigung Umsetzung KJSK“, Einheit 
„Betreuungsperson“ in syBOS eintragen.

• Risikoanalyse durchführen (30-90min)

• Beschwerde-/Feedbackmöglichkeiten im Feuerwehrhaus schaffen
– Briefkasten im FwHaus, Feedback-Box, Forms-Formular digital,…

• Mitglieder und Obsorge-Berechtigte (bei Minderjährigen) informieren
– Elternabend, Elternbrief, Mitgliederversammlung, Übung,…

• Plakat mit Kontaktdaten im Feuerwehrhaus aushängen
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DIE ERSTEN SCHRITTE UND

WIE GEHT ES WEITER
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Die nächsten Schritte

• E-Mail an alle Feuerwehren mit Infos zu den Unterlagen auf 

der Webseite des Oö. LFV.

– Alle Unterlagen bereits auf der Webseite (Menü Feuerwehr 

erleben, Kinder- und Jugendschutz)

– Konzept beim ÖBFV aktuell noch in redaktioneller Überarbeitung, 

inhaltlich fix!

• Setzen der Maßnahmen bei den Feuerwehren bis 12/2026.

• Parallel Beschlussfassung der Richtlinie zur Umsetzung 

des KJSK in OÖ.

• Ab 1.1.2027 – Anwendung des KJSK in ganz OÖ.
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Richtlinie „Kinder- und 

Jugendschutzkonzept Oberösterreich“ 

• Richtlinie für die Umsetzung in OÖ

• Ist eine Anpassung und Präzisierung des Kinder- und 

Jugendschutzkonzeptes des ÖBFV für die oö. Feuerwehren im 

Einklang mit den einschlägigen gesetzlichen Vorgaben des 

Feuerwehrgesetzes.

• Bis 12/2026: Einführung der Maßnahmen in den Feuerwehren.

• Ab 01.01.2027 muss die Richtlinie in den Feuerwehren umgesetzt 

sein.
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Vorgehen im Verdachtsfall- Handlungsschema 
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Überörtliche Anwendung

Bezirk und Abschnitt
• Information zum KJSK in den Ausschreibungen für die Feuerwehren

– Insbesondere bei Übernachtungssituationen

• Verantwortliche für den Kinder- und Jugendschutz festlegen
– Sichtbar für alle Beteiligten aushängen 

• „Risikoanalyse“ bei Veranstaltungen
– Bei der Planung Kinder- und Jugendschutz mitdenken und schriftlich festhalten (zB im Protokoll) 

• Feedbackmöglichkeiten bei Veranstaltungen ermöglichen 

• 1:1 Situationen bei Bewerben bzw. Veranstaltungen vermeiden 
– Wenn nicht möglich, sind die Maßnahmen des KJSK anzuwenden

• Die Maßnahmen für die Betreuungspersonen werden in den Feuerwehren durchgeführt
– Einheit „KJSK“ kann auf Abschnitts- und Bezirksebene eingesehen werden

Jeder Veranstalter legt für seinen Verantwortungsbereich fest,

welche organisatorischen Maßnahmen für den Kinder- und Jugendschutz

bei der Veranstaltung erforderlich sind!
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Ombudsstelle des Oö. LFV

• Bisher bei 10 Meldungen eine Intervention der Ombudsstelle des Oö. LFV notwendig

• Beispiele:   

• Mobbing, Machtmissbrauch, digitale Grenzüberschreitungen,  Übergriffe 

• Beobachtung aus den Fallbearbeitungen: 

• Vermehrt besteht ein Zusammenhang mit Veranstaltungen

• Oft sind betroffene Personen im Bereich zwischen 16-21 Jahren 

ooe.ombudsstelle-feuerwehr.at
ooe.ombudsstelle-feuerwehr.at
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Präventionsbeauftragte des Oö. LFV

Christian Hildner 

jugendschutz@ooelfv.at 

Sabine Weißenböck

jugendschutz@ooelfv.at

mailto:kjsk@ooelfv.at
mailto:kjsk@ooelfv.at
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Fragen oder Anmerkungen? 

Bei allgemeinen Fragen zum KSJK:  

jugendschutz@ooelfv.at

Wichtig:

Bei Auffälligkeiten oder einem „unguten Gefühl“:

Lieber einmal zu viel melden als einmal zu wenig!

mailto:jugendschutz@ooelfv.at
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ABSCHLUSS
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